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BERLfN. Bis 2022 steigt
Deutscl and aus der Atom-
energie aus: Geht es na€h
Bundesumweltninister Peter
Altmaier bedeutet dies auch
eine Renaissance der Kohle.
Jedenfalls spricht der cDU'
Mann jetzt von notwendigen
neuen Kraftwerken.

Bis.2020 peilt Altmaier ei-
nen okostrom-Anteil von 35
Prczent aq um die abgeschal-
teten Atoürkaftwerke erset-
zen zu können. ,^ber bei 35
Proze t emeuerbarem Strom
müssen zunächst immer noch
65 Prozent anders erzeugt
werden. Und da meine ich,
dass es Sinn macht, alte um
weltsch:idliche Braun und
Steinkohlekaftwerke durch
modeme effiziente Kohle-
ünd caskaftw€rke zu erset-
zen", prescht Altmaier jerzt
per Zeitungsinternew vor.

Polit-Profi AlftIaier lässt
wohl be!!'rlsst offen, ob es
ihm um zusätzliche Kapazitä-
ten geht oder lediglich um die

bereits im Bau oder in Pla-
n1mg befindlichen Vorhaben

wie das Kraftwerk in Dat-
teln. Auch werur Altnaier
jerzt nach neuen Kolilekäft-
werken ruft: Investoren ste-
hen keinesfalls Sct ange.
wissen sie doc}" dass neue
Kraftwerke wegen der Ener-
giewende L?um voll ausgelas-
tet sein düdten, weil Oko'
süom bei der Einspeisung ins
Netz st€ts Vorang genießt.
Tatsächlich wird grundlastfä
hige Energieerzeugung we-

gen des Ausstiegs aus der
Atomenergie so drirgend be-
nötigt wie nie zuvor: Bei Son-
nenschein und wehendem
wind kann Deutschland zwar
schon fast vollst?hdig mit
OkosEom versorgt werden.
Doch gibt es auch Zeiten, in
denen kein oder nur wenig
Süom aus Some oder Wind
erzeugt werden kann. Daher
tobt der Sffeit um neüe, kon-
ventionelle Kraft werke.

Zurück zür Kohle? Von SPD
und clihen kommt heftige

Renaissance der Kohle
Bundesumweltminister Altmaier spricht von neuen Kraftwerken / SPD und Grüne kritisieren

Das Kraftwerk in Datteln darf noch nicht ans Netz, Fotodpa

Kritik an Alünaiers Vorstoß.
,,Neue Kol ekäftwerke sind
unwirtschaft ti€b klimaschäd-
lich und zu unflexibel, um die
Erzeugungss€hwankungen
emeuerbarer Ene4len aus-
gleichen zu körnen", erldärte
Jürgen Trittin, Vorsitzender
der Gihen-Bundestagstoakti-
or! gesten im Gespdch mit
ünsercr Berliner Redaldon..
RWE und Eon wairden längst
auf den Bau nener Kohle-
kaftwerke verzichten.,,Wer
es emst meint mit der Ener-
giewende und dem Kima
schutz, der kann dcht für
Kohlekaltwerke sein', so
Trittin. Auch SPD-Frakiolls'
vize Ulrich Kelber weist Alt-
maiers Lrberlegugen zurück.
,,wir hauchen hochflexible
Gaskaftwe*e zur Flankie-
rung der Energiewende", so
Kelber gestem. ,,Neüe Kohfe-
kaftwerke fübren nicht zu
bezahlbaren Stompreisen,
sondem z11 einer Verteuerung
des Süoms," Räsmus Buchsteinef


